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Hochschulpolitik für die aktuellen Bedürfnisse der
Studierenden

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher:

Der  Bundestag  hat  die  dringend  notwendige  Novellierung  des
Hochschulstatistikgesetzes  verabschiedet.  Dadurch  passen  wir  das
Gesetz  den  heutigen  Bedürfnissen  der  Studierenden  und  des
wissenschaftlichen Nachwuchses an.  Nun haben wir  die Statistik  fit  für
die  aktuellen  Entwicklungen  gemacht  und  können  gezielt  politische
Entscheidungen treffen, um die Hochschulpolitik zu steuern.

„Die Große Koalition hat die Novellierung des Hochschulstatistikgesetzes
beschlossen. Die SPD-Bundestagsfraktion hat im parlamentarischen Verfahren
durchgesetzt, dass die Statistik den vielen Veränderungen in unserer
Gesellschaft und an unseren Hochschulen in den letzten 20 Jahren Rechnung
trägt. Das erlaubt uns, gezielte Hochschulpolitik zu machen und zu sehen, wie
wirksam unsere hochschulpolitischen Maßnahmen sind.

Mit der neuen Studienverlaufsstatistik können wir Studienwechsel, Abbrüche
oder erfolgreiche Abschlüsse erkennen oder nachvollziehen, ob ein Master
angeschlossen wird. Die neu eingeführte Promovierenden-Statistik erlaubt
gezieltere Hochschulpolitik für Promovierende.

Die Gasthörerstatistik bleibt erhalten. So können wir sehen, wie viele Gasthörer
die Hochschulen besuchen. Das umfasst auch eine steigende Zahl
Seniorenstudierende und immer mehr Flüchtlinge, die sich weiterqualifizieren
möchten und als Gasthörer an den Hochschulen eingeschrieben sind.

Mit der auf 18 Jahre verlängerten Speicherfrist der anonymisiert und
verschlüsselt  gespeicherten Daten wollen wir heute veränderte
Bildungsbiographien und lebenslanges Lernen in der Hochschulpolitik sichtbar
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machen. Die Hochschulen können nun bis zum Sommersemester 2017 die
nötigen technischen und organisatorischen Veränderungen der
Gesetzesänderung anpassen. Mit der Novellierung erfüllen wir auch die
Anforderungen des europäischen Statistikamtes Eurostat.

Die SPD freut sich, dass wir mit der Novelle nun gezieltere, transparentere
Hochschulpolitik an der Wirklichkeit der Studierenden ausrichten können.“
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